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3 ^ i c l . k. stcier. illyrisch < küstenl. Finanz» Landes^
dirlklion bat den Kani.lei.Offizialen Ioscf Z c l l h o f e r .
und dlN provisorischen Amts> Olfizialeu Josef Jagd-
m a n n zu Kanzlei »Offizialen für die Leitung dcs
Manipulationdicnstcs bci den Finanz-'Aczirksdircktioncn
und drn Kan;Ici<Ai,istcn!en Alois A f t e n b e r g e r
znm K^n^l^i'Öffi^inleu definitiv ernannt.

"MjllNlllsichl'r Tljl'is. '
t t a i bach . 12, April.

I n ihrcr gestrigen Nummcr charaklcrimt die
Prcssc" die gegenwärtige Sii l iation Enropa's. „Die

Erciguissc". sagt sie. sind allenthalben auf eineu Iinhc»
p,m?t augelangt. ?iicht ist es der faule, cntnervends
Stil lstand, sondern eine Art Rast auf dem weilcn

' Wege. lvelckin der vor unsern Aml.cn sich entfallende
Forlschritt zn durchmcsscn bat. Was man auch sage.
das ^ebcu ist nirgends erstarrt, nnd drängt nicht eine
erschütternde Vegcbcnlicit die andere, so scbcu wir
doch den Kampf dcr sich feindseligen Gegensätze aller,
wälls forldaucru und seine unerbittlichen Kousegucn-
zcn entwickeln.

Den schärfsten Kontrast bieten in diesem Augen-
blicke der Osten und der Westen des europäischen Fest.
lands dar.

Alis den Stürmen der Revolution und des er-
sten Kaiserreiches unversehrt hervorgegangen, l>at die
französische Nation ullc lx-kainttrn Staalsfornien nach
rinandrr angrnl-mlnf!» ,<»d wrasscmorfrn. nlie Gll>,w>
säye mit alllS ubcrNurzcnrcr Eile cvschöftft. um rnd.
lich ans die Trümmer ihrer Vergangenheit hinzusm.
kcn nnd nach der Hilfe eines starrn Armes zu ver>
langen, der die vou Partcien zerrissene Gesellschaft
zusammenhalte m>d ihr gewaltsam die Einheit wieder«
gebe. die ibr al'haudcn gekommen. Frankreich dat
diesen starken Arm gefunden, aber um den Preis aL
Ics Dessen, was cs errungen zu haben glaubte. Aus
dem fulchlbaren polnische» Säuerl iche, den eS crüt.
ten. bat es nichts gerettet, als die Alles nivcllircnde
Gleichheit, dcrcu voilendelstcu Ausdruck das wieder
hergestellte Kaiserreich ist.

Während Frankreich gegenwärtig das erschüt-
ternde Vilo liner vollständigen Eimänscwmg darbinct,
stl'en wir in Rußland kas eiste Anfwaä'sN eines
lianzen Volkes. Iabrhundertc lang absichll'ch in c"
nem Zustande der Varbarci crbalitn. cinseilig und
rein militärisch entwickelt, ehrgeizig nnd nach Auuoch»
nung lüstern, wie alle rohen Nationen, bezeichnet dcr
orientalische Krieg und die Thronbesteigung Alrlan>
derö l l . einen entschcidcnreu Wendepunkt in der lu l '
tnrgeschichtlichen Eiüwicklnng Rnßlands. Man ist
endlich znv Einsicht gelangt, daß RnLIand groß genug
ist und cincr Ausdebuuug weit weniger a!s dcr Be>
fluchtung der in seilifm Schooßc schlummsrudcn Vi l -
^ ' "^kk imc l'edürfe. Der n.uc Ezar Icglc die Hand
nanie" '^^blem. vor desscn Lösung alic scinc Vor-
Mil l in ^ ' ' ^ " ^ " "d gel'fl't. und rcrküudigtc drcipig
ihnen ' Unterlhauen dic Mögl'chk.'il. auö der

l» <1? ""^l lammteu Knechtschaft herauszutreten. AIs
' ^ " ' ^ das Zeichen dcr Vcsrciung uon, Tbrone

^i-.N' ^egcl'eii wurde, schien sich d.s gangen ^'audcg
k'N neuer nugeahntel, lebenssrischcr Grist zu demäch.
llgrn. Die ül'rigsu G.-stllsch.n'lsl'i'asftn ^eilmi^ten ih>
lcn Antheil an der Emanzipaliou. Dic Presse de.
l1"Ui, sich zll regen. Nlißland erl?ol> sein Inugc gesens.
les Hcinpt und l'etrat nut einciu Male die Vahu deü
^^rlschlillcs. Dic allgemeine Vcivcguug licschrcibt
l'ereüs wcüc Kreise, uud d^ld lvlro sie alle Gelnete
dls öffenllicheu Lel'lus in Nlißland evsaßt l)al'cn.
Die Flamme, wclche i»l ei'ro^äis.-licn Westen zu kr<
löschen schciut. znckl iin Osten hell und leuchtend
empor.

-Ga»; anderrr Art sind die Zustände im Herze»
des Konlinenls. Wädrend es a» dm Enremitälcu
Europa's krampfhaft zuckt und arbeitet, hat htcr die

Nlche lbre sichere Stätte gefunden. Da werden keine
'relchewcgcndcn Fragen von den Negicrnngm ange-
regt, um de>, G.'ist dcr Nation ^u beschäftigen. Gan^
mit der Vcobachlung der Vegebenüciteu um sich hcr
beschäftig! , find.t mau kaum Heit sür seiuc eigc>
"en Angrlcgcnt'eitcn und begnügt' sich. uon dem offl»
zielleil Verlaufe derselben einfach Notiz zu nehm?!.
Die Vorgänge in Deutschland sind durchaus harmlo»
scr Natur u>'d habcu wenigstens die gute Sei l t , da?
uou deu bereits erlangten Ncsultalcü ocr gcmachicn
Fortschritte nicht laicht clwas Gefahr läuf t / verloren
zu geben.—

Die Perimfrage. wclchc. Dank sei dcm Artikc!
des französischen Iouru<i!s ..Patric". gegcnwärlig mil
me! Ned, l l t^nt bcsprochcn wi rd . hat auch einen Ar>
likcl in dcr „T imes" hervorgerufen, über wrlchcn
zwei Wiener Vläller ganz rntgeczcugescl)lc Urtheile
fällen.

Dcr .,Wand." sagt: Der grelle Gegensap zwischen
Gngliind uud dein hcniigcn Frankreich läßl siä/nichl trcf.
fl'ndir veranschaulichen, als wcuu mau dic beiden Artikel
dlr«Palr ie" uud dcr „T imes" bezüglich der Perimfragc
eii'.anocr gegenüber hält. Vcide Vlättcr scheinen änßn'<
lich mit gau^ gleicher Emschudeicheit aufzullttcn, al>
Iciu bei uäberer Vclrachlung stellt sich denn doch ciu
wcscutlichcr Unterschied heraus. Das französische offi
ziöse Blatt legt allcS auf den Effekt au , es wil l .
daL man seine Conrage bewundere, fürchte lind —
uicht auf die Probe stelle - es thut, als ob es wirk>
lich ciuc eigene Meinung hätte oder haben dürf
und als ob bei ihm zu Hause die öffentliche Meinung
überhaupt noch mit irgend einem Gcwichtc in die
W.,ai'ch"le fisle. Frankreich wi l l nach dicscm Artikcl
wicocr nnr zum so nno so vieltrn Malc dcr uncigen'
ni'ipigc Vcschüplr des Lchwnchln seii,, unl) yofft, dai)
sich ganz Europa diescm cdlcn Stredc» beigeselle»
werde. Wie ganz anders das englische V l a n ! Ja,
sagt eS, es ist wahr, wir hal"N Pcriin beseßt, weil
die P M i o n für uns vorthtilhaft ist; eö ist nmvr.
daß wir überhaupt »ichls ohne Vortbeil thun, aber
es ist n i ch t wahr. daß wir diesen Vortheil auf 5to
stcu Anderer zu förderu lmchttu; weder Frankreich,
uoch Ocsttrrsich. noä> sonst Icma-'d kaun aus dcm
nacktcn Fckv dcu mau Pcrim nellut. Nußru zichru,
aber w i r können es; wir nüpen also u n s . c>buc
Audern zu schaden , wahrend Andere u"s uur
schadcu wollen, ohne sich zu nüheu; zn cincr Ei» '
spräche hat also Niemand in Europa das Recht, hoch»
stlns dcr Su l t an , uud mit dcm werde» wir uns jchon
zu verständigen wlssen; einer andern Autorität habcu
wir nicht Rede zu stehcu! — Das ist in kurzen
Worten dcr S inn dcs „T imes" < ArlikclS. eines dcr
trefflichsten, deu dieses Vlatt scit Ia„ge gebrach! bat;
verschmäht alle hohlen Phrasen, brsriiigt nllc philall
tropische Schminke, mit b^wundnnswcrilicr 5llarhl!l
und Offenheit zcichntt cr dic Stellung Englauds i»
dieser Frage; schoi^.ugolos entlarvt cr dic P!äuc dci
Gcgeupartci nnd legt den reiu poÜiischcilKcru dcr ga-«
^cu Angclcgcnl'cit, die R,valilät Frankreichs gegen
dcu englischen Einfluß in Eguptcu, bloß.

Die „O . D. Post" urtheilt: Dcr bekannte Pe>
rim-Arlikel dcr „ P a l m " hat weni^i Glück in Europa
gl-machl; die Aüllvort, wl'chc dic «Times" auf jemn
Arükcl gibt. wird jedoch kci» besseres Schicksal habcn.
weil drr arrogante Ton derselben gar so maßlos ist.
Die „Pa l r ic " Hai 'sich doch wenigstens an dic cnro»
päischcn Staaten gewendet, lim dic uulergeordnetc
Frage, die sic zu cincr ersten NangeS anfb.'ascn null,
populär zu mackcn lind Europa für dic fi'anzösischr
Auschalinng z» gewinnen; die „T imes" dagegen schlägt
d?n cutgcgcnglftplcn Weg ein. Nicht blo» Frankreiü).
sondern die Intrrcssen aller europäischen Völker wer.
<?cn «>!> I»i>/ri,l.'ll'' uou ihr behandelt. Egyplen bestebt
>n,r in Folge cngl,schcr Verdie»»^c uud es fchll nicht
uicl. daß >u' l'cwicsc. wic dcr biblische Ioscph nur i»
Folge dcr Aushebung der englischen Korugescpc Egyp
tcn lu den sicbl» Hilngcrsjabrci'. mit Getrcide vc>sah
und wie dic Puramidcu dcs Cheops uud dic Kunst-
bauten deö allcu Memphis und Theben nur dem

V^rdicnstc englischer Ingenittne zuzusclirciben sino.
Der „T'mcö^ Art i lcl dal cimgc reckt ge,>>nde Argu»
mcntc. dic der Vchcrzigung werth sind, aber ibre Wir»
Ül„g geht durch die Sauce m,^!oscl Prahlelticu vcr>
lorcu. in dcr sic schwimmen.—

Die ,.Cagl!arl"<Augslegcnheit. welche Graf Ca.
uour ;u cincr allgemein europäischen Vcdmtung bin-
aufoiplomatisircu w i l l . bekommt plöplich durch die
cuglischc Dcpeschencnlhüllung einen eia/uthüiulicheu
Charaltcr. Man kann doch nicht genug daukbar da«
sür sein. sagt die ,,O. D. P . " . baß iu England di-
plomatische Korrcwouden;cn ans den Tisch des Hau»
srs und dadurch auf die Lcs:tischc der ganzen Welt
gclcgt werden. Unsere neu'ste Geschichte i't War
reich an sellsaun'n Mi^oel'ländisstn, aber ein seltsame«
res als daö in der „Cagliari"'Korr.'spondenz walicndc
ist wobl noch niemals vorgekommen. Daß ein Oc<
sandicr im Auftrag sciucr Regierung eine andere Nc»
a,il>r>!!!g fragen soll. ob dieselbe iu einer bestimmten
Angrlt'a.cndect ernsibaft vorzugehen cnlschlössen sei. und
diese Anfrage so abgesagt wi ld, daß dic grfiagte Rcgie»
run^ daraus dcu Schlug zu ziehen sich decilt. sie
könne auf die Unterstützung und Miiwirkung der fra>
gcndcn Regierung rechurn, das i,t in d,r Tbat el>«
sehr skltemr ZllfaU. Für Herrn v. Eavour aber wird
die Sache dadurch sehr unan^enelim, daü Lord M a l .
lncsbury dcn „Schreibfchi.r" sciucs Beamten für ei»
ucu wirklichril Fehler erklär» und leinen Anstand nimmt,
oiescn förmlich zn dcsavoniren. Man ist berechtigt,
daraus zu schlicken, das englische Ministerium wün«
schc dem eben so langivciligcn als nufrnchlbaren Streit
init Ncapel bi>i gutcr Gllegcnbcit ein Ende gemacht
zu sebeu. Der ganze Vorgang regt zu ciinr ualürli-
chen Äclrachtuug I lal icns au. Da klagt mail in die« ,
sein Lande fortwäbrcno über fremde Emmischung.
nbcr fr<-mdtn D l l i c l ; und nnn sicht mail, wie gerade
dcr S t a c t , w'Ichcr sich rülimt, die g,i!'ne dcr lialic«
mschen Nationalitä! z" tragen, zudringlich bemübt
iu, in cincin an sich nntcrgsoronetsn Slrcite mit , i .
>um italienischen Vrudrrstaal die Hilfe l»es Auslands
bcrb.i^niel»!'»!

W>r ucl'lnen sich dic Deklamationen über die
Eiichcit I tal icns aus. wcilu noch nicht rinmal sooiel
Nationalbewußtscin l,ud Nalioualiiolz eulwickell ist,
cinen cinbciuüschcn Streit olinc frcmde Hilfe zu schlich!
icn! W>c ncl'mcu sich bci solchem Zustande die über-
mii'hlgcu Schmähungen gegen Dculsci'land aus! W i n n
hcutc Äaicru uud Hannover eine Sttcitfragc uulcr
sich zu schitchlcn hätlcn. so würde gewiß lcius ooi,
beiden uuch nur auf dcu Gcdank.u kommen, fremde
Hilfe iu Anspruch zu uehiuen. Und wenn solches je
geschehen könnie. so wäre nicht nur der Bund da.
um das Voltiabeu zu ucrcitclu. der Gcisl der gesaulin'.
tcu dculschcu Naliou würoe gegen eiuc so landeöver»
rälbcrischr Gcsinnuug sich cmpören. Sardinien al),r,
w.lchcs präicuiirt. der Vcrlrctcr uud Wortsül,'rcr ocr
itali.uischcn Nationalität zu scin. bettelt um fremde
H,li'c. um ci» genommcncs Schiff zurück ;u crh^llen.
u,ld kciuc Stimme in eer ganzen «unabhängigen"
Prcssc dcü ̂ andca rrhebt sich, »m diefts Tbnu ans
uaiionalcm Gcsichtspnnkie zu keuuzcichnen!

La ibac l» . 12. Apri l .

Am Eharsamstag« Nachmiitags ist dcr slcdcnjäh.
rigc Knabe Ios.f Pauschcg. als er sich mn Nfrr des
^aibachfinsscs nächst der Zuckerfabrik dic Füßc n'aschcu
woltle. ins Nasser gefallen ^nd von den Wellen des
vom Tbauweltcr hochgcschwclllcu Flussts iu dic Slrö«
uiung forlgcrisscn worden. Durch dcn Hilferuf von
^cutcn. dic dicfcn UnglücksfaU bcmcrkt hattcn. anf.
m.rksam gcmaä't. tiltcn die Herren Brüder W i l h c l : »
" "b « "ow i ss K r a n z , welche sich im Garten der
Zuckerfabrik befandr». hcrbci. warfcn bloß dic Nöckc
ab, und nachdcn, Einer der Brüder in den Fluß
wraug. dcm Kuabcn nachschwamm und il,n an den
Vaarcn erfaßlc. aber bei dcr in der Strömnug
schweren Wendung gca/,, ^as Uftr wegcn des ;>»
lurzc» Haarcs wirdcr enlgleilcu licl), stürzsr nun anch
dcr alldcre Bruder iu dcu Fluß zur Uxlcrstnp«"^
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nach und erniöglichte die Wiedcrcrfa^ung d»'s Knaben,
welcl̂ er danit uitter vereinten Ansticn.zliiigcn der bei-
den Herren bewnßtlos an das User gebracht niurde,
unter zweckmäßiger Hilfeleistung j»doch z» sich kaiu
llild seine Rettung vor dein sicheren Tode des Erlrin«
kens der kühnen That der genaunlen Brüder zu da»>
kcn bat, die trot) >hr,r S<1'!viiumfcrt!gkeit mit Hin-
blick auf das Hinocrniß dcr Bekleidung, dic dernialige
Tempcrator des Wass. rs n») die bcfti^e Slroninug
des hochgsschwcllten Flusses unzwcifllhafl il'r ci,icncs
^eben daniu gewagt habcn.

Q e st e r r e i ch.
W i e » . 11. Apri l . Se . Majestät der Kaiser

Ferdinand babe» fin den Sustcntationsfoud dcr Schul»
schwestcru zil BöbmischKaniiiiß zum zweiten Malc dcn
Betrag von i'iOO ft, zn spcudcu qernbt.

— I n Venedig ill die alljährlich am Ostcrmon«
taa,c stattfindende Piozcssion dcr Arscnalolti (Arsenal-
arbeilcr) dicßnia! bei Anwesenheit S r . k. Hobcit des
dl,rch!auchligsten HerrnErzherzogs Gcncralgouvcruculs
Ferdinand Max mit besonderem Glänze vor sich gc«
gangen. Als on- Zug durch Die mil Flaggen uni>
Tcppichcn gcscbmückten Gassen auf dcr Niva anlangtc,
wn>dcn dic fcstlicl» bcftaggteu Kricgsschiffc und das
Meer nnlcr dem Do,iner dcr Gcschüne scicrlich ciugc-
segnn. Ihre l . Hoheit die dnrchlanchligstc FranErz»
l/crzogin Eharlottc wohutcn dcr Zercmouic im I i l uc rn
des Arsenals bei.

Nach der Prozession haben Se. f. Hoheit der
dnrchlalichtigste Herr Erzherzog Gcneralgonuernenr
Ferdinand M a l der wohlthätigen, zur U»!crstl,l)un.i
gewisser in Noll) gcraihener Arsenal' arbciler unter
dem Namen ^^<)vvi'<>n<> «lci (,'<>ll»l'u!i" bestehende»
Stisiung ^000 ^. gnädigst zugewendet.

— Die „A l l g . Z l g , " brachte in eii.er Wiener
Korrlsponi'enz dic Nachricht, die österreichische Ncgir>
rnn^, l,»ca^sichiî c t?!»- Siiol iahn z» vcvpacl'tc». Hicr>
<iuf cl ir irscrt die ..Ocst. Z i g . " : I n drr « M g . Z . "
lisß si^l' sin. il'ic cö schcilit, ncucr Korrcspoliocnt mis
W i c n nbcr dir Znsta»dc der si"lc>I,chcn StalUc>l,'iscn.
dah» mid iidtr die Adsichlrn ĉ cr Nlgicrni ,^ mit lcr<
ftll'sli '.»crnchmcii. W i r siiw in dcr ^a.^c, Ul'lsichsrü
zu kö»ncn. dap Alles, was da nl'cr die Rcnlal ' i l i tm
dcr '^alin ^rsa^t i!^, daß alle Schlüsse, die'darauf
ssrl'mit wrrdcn. n»d A l l r s , waö uon dcr Al'sicht dcr
Mr^icrnng. dicsc Vahnsjrcckc zn ucrkaufcn odcr z» ^cr-
pachlcn. a,sfal,'llt w i r d , rcincs Phaulasic^ll'ildc oynr
ngcnd lin's» V l ^ r » ist. D n ' ^»»rsspond.-»! d̂ -r .,'All^,
Z tg . " l'at scin Dcl.'nt schllchl dcgl'nilcn, i i^cm cr cin
V la l l in ciner dcrinast»» glachlcicn Stcl lnng eiitwcdcr
mystifizirtc odcr zn gcivissc» Alislchtrn zu mißdralichcn
trachictc."

Deutschland.
I n N e g e n s l i n r g lst an, «. d. M . Mit<

lags linter Salnlschiisftn »no (^lluicdlrnng dcrsrlbln
ul'n den k. liaicrischen Bl'c>lc<i drr crstc Nl'nwrqncm'
dcr l'ftrrrcichischl'n Gcjcllschaft „Flc>ra" mit cmlm
Schlepp im Tan angckonnncn.

Frankreich.
P a r i s . 3. ^lpril. Drr Gcscyrntwllrf. wonach sich

das .̂'ano mit 60 Mil l ionen l'r> rcn l8 l ) Mi l^ . l)e<
theiligcn soll. welche Pal iü noch fnr scinc Verschöne'
rungrn?,n ueraneiden yat. erweckt nnter de» Dlpll>
nr t tn lnehrercr Deparicmcntö fortwährend ledhasteö
Uißl'eyagen. Diesllden l lagcn, daß ihre entlegenen
Dcpmlcmcnls vernachlässigt wc»de,!, oaß fort nno fort
daö M<ul Dcö ^anoeü zn Pariser ^li^llodanicn oer>
wandt wrroc; st«.' m>inen. wenn Paris oen Ml i l t )
hadc, nach so nngehsneren Anleihen noch weiierc 120
Mil l ionen allfneymcn zn wol len, so werde e6 zlllept
siuch leinen Aoslaiw nehmen, den Rest zn l'orge»,
diese liO Mi l i ioncn, d>c I)ci den Prouinzialen, znina!
l'c« rein ^anooolle, l'öseS Vl l l t machen ll'i'lrden. Uin
Frankreich zn sehen, sagen dagegen die Vnscchter deS
Gcscßel>tn.'nrf<z, loniatt man anö Nnßland ,n,d Deutsch'
land nicht nach Orlcanü. Falaisc odcr (5arpentrai<,
soüder,! man t'omint »ach Pari»?, lind drßl.'ald mnß
die Hanplslaot beoorzugt lrxrden.

P a r i s , 7. Apri l . Die französische Regierung
hat auf oir mel verheiße»^!! Nachrichtcil aiiö ll'rer
Kolonie auf rem siwamcrilanischcn Fcsllandc l'eschlosscn,
die Mineral'Rcichthnmcr rcrsclocn nllöl'eulcn zn lassen
Acl'amillich hat man anch Oololager iin französischen
Güyaua gcfnnocn- doch ruht lwcr d^r Mächl!,jleü
dersslkcn noch ci» Schleier, da oic öüegicrung oie Sache
crsl ^ejehllch ordnen wolile, l'cvor sie Nnieruehmer lUld
Al'tiucuver ins Innere leö ^.'aiweö lilßc. DaS oc-
Mffenoc Gesch iwer die Grnde» nno Steinbrüche in
Onyana isl heme erschienen, lind der Zng der Gold»
n'äschcr lann jcl): beginnen. Das amtliche VIat l uer«
öfsciulicht a>.ich c>cn Gcscßkutwnrf ül»er dic Pmiscr
Bauten, loelchcr i>u gcsepa.cdc!,den Körper ans Vcr>
langen vieler MitgUcrvr gcslern vorgelesen wurde.
Danach übernimmt die Stadt Paris dic Vcrpftichlnng.
binnen zehn I ' h r r i , den Boulevard vcü Prinzen Eu>
gcu, olc Ä^clllie uom Vaslillcplaßc „ach rcm Vinceu'

lnr Holze, die Nonencr Straße, den Boulevard ron
Male^l'erbls. den vo,> Vcaujeu. zwei Bmilcoards an
oer 'Alina Brncke und au der Barriere von Sle. Barde.
ocn Boi,l»vald S t , Marecl und die Erweitern,>g
deo Bouleuaro vru Scbaslopol durch cie Citt' zn
l>anen. so wic die Exoroprialioiien alls ihre Gefahr
l>in vornchnien zn lassen nud zil l ' lz.il 'Ien. »vo^ege»
eer Staat sich aül'eischig macht, ein D i i l t . l dcr Nri io-
A>,ögabe,i. jedoch nichi mel'r als scch ,̂g Mll i ioi 'e» bei»
^nnener». Der Staat wil l im Iahrc ltt.'i!) beitragen
2.(»t)^^33 Fr . , in den ^wei folgenden Jahren 4 , in
dcn zwei nächstfolgenden 5l. in den vicr darauf fol>
genden tt und in dcn vier lrytcn Jahren 8 Mil l ionen
F,-.. so daü im Jahre 1872 seine Zahlungen geleistet!
scill weiren. I n dcr Neibc der Oeftneulwürfc. ivelchct
in derselben S i t t i ng vorgelegt lvlirden. befindet sich i
auch der über Bewilliguna. uo» Nnlclftüt)uugen llud ^
Pensionen für die Familien dcr l'ri dem Ailenlate dcs
l 4 . Jänner Ollödiclc». so wic für oie Vcrwnndcten.
U'ber dir Größe der beantraglen Bewilligungen er»
llatttt dir kurze Notiz dcs „Moni teur" keinen 'Uns«
schluß.

Großbritannien.
L o n d o n , >'». Api i ! . Dic Königin erschien gc<

slern. ciuem langiährigcn Herkominen trcnuleibcnd,
lrol) dcs uicht scbr frenndlicheil Wetters, mit dem
Priuz-Gemal und lcn Kindern in Windsor auf der
gioßeu Terrasse, wo sich cinc Masse Spaziergänger
ein^efnuden l'attc nnd zwei Musikbauden spi,Iten.
Bei dieser Gelegenheit zcigtc sich der Prinz v. Wales
;>.lm crsten Malc öffentlich in der Windsor ^ Uniform,
die Königin und dic jungen Plinzessinxen waren alte
^K'ich in grünen Seidenkleidern nnd weiße» Hüten
erschienen. Dic Promenade dauerte eiue halbe Stuudc.

'̂ o u d o n . 7. Apri l . Aus der Ncde ^ord Derb'.i's
beim ^ord'Mayor>Banket gehl hervor, daß auch der
cd!e i,'oro an dir durch die SepoyS verübten Hchano-
tbatl i i glallbl. Er hat zwar keine Namen von ve>-
Nnmmelle» Frallcn gcnaüut, aber unter Anderem Fol-
geildes gesag! :

„Gransamklilen sind währen» dieser Empörung
in Indien vorgefallen, über die der Menfch schaudern
muß. über welche die Menschenliebe gern cinen Schleier
werfcn möchte n. s. w. "

Der „ S i n b i a u " vom 27. Febrn^,l meldet, daß
',wci Schiffe, dcr „i?to,nan Eniperor" nno der „Ec>-
ward" , rcsp. mit 17<i und l42 lncnleri>chen Sepoys,
wclchc bioycr im Gesang»iß von Kerraischi gesessen
halle», am 1. Mä>z nach oei, Aoamai,.Insel» ab^eycn
solNen. Die Mcnterer soltc» a»s dc» Schiffen an das
D»el angrkeilct und erst bei oer Landung auf den
Inseln, wo man sie ihrem Schicksale unlcr I>en wilden
Bcwohncln derselben übnlasscn ir ird, von il'rcn Fesselil
befreit werden. Die Regierung hat dem V,'r»ehmen
nach ^rbensmi'ltcl anf zwci Jahre für dic Meuterer
auf den Iu f t !» alifspeichern lassen. An den Küsten
dcr Inseln sol! das Dampfschiff „Sennramis" slalio-
nilt ivcrdsn. um das (5,ülommcn der Meuterer zu
vcrhincern.

Dänemark.
K o p e n h a g e n . 4. Apr i l , ^ür die vom Neichs»

rathe in scincr lcmcn S>tzii»g angenommene Verlc«
gu»g dcr Marinewerflr siuo vorläufig 80.000 Nthlr.
bewilNgt. Dic für die Befestigung Kopenhagens von
dcr Sceseite vom NcichslMhe bcwiUigle Sllninic l>c»
trägt für die nächste '-jährige Buda/lpcriode 2^7.000
R'Ihlr.; die Gesalnmlkoilen dieser Befestignng aber
sind anf 3.800.000 Nihlr. veranschlagt, die sich freilich
auf 10—12 Jahre vertheilen würden, da die ganze
Arbeit wohl crst nach dieser Reihe von Jahren voll»
endet sein wird.

Schwrden nnd Norwegen.
— Das «Afionblad" enthält die unerwartete

Mmhci lung. das Hofgcrichl in S t o c k h o l m werde«
balo den Entscheid in dem vor fünf Jahren durel) daS
Sladlkonsislorium anhängig gemachten Neligionepro;eß
gcgcn mben in den School dcr t'alliolischcn Kirche
zuri'lckgckchrlc Frauen, von ».'eichen Eine mittlerwcilc
gcslorbcn. bei offenen Thürcn gebe». Auf höhere»!^
Befehl, wie es hieß, hatte dcr Justizkauzler l ic Akicn^
eingefordert und seither aufbewahrt. I l p t wurden die»
selben dcni Gerichtshöfe mit dem Bedeuten zurückcr>
stattet, die Sache i» möglichst knrzer Fcist spruchreif
werden zn lassen. „Deutschland" hemelll. daß sohin
Europa demnächst das Schauspiel erleben wcrde. wie
schwedische Gerichtshöfe dic religiöse Ueberzeugung
nicht bloß mit dcr Laudeövcrweisuug. dein Verlust dcr
bürgcrlichcn Nccl'tc. dcs Erbrechtes ?c. l'sstiafc». son«
ocrn auch dic F»au vom Manne, dic Mlitter von den
Kindcrn lrcnnen n»d dicselbcn für immcr ins Elend
verweisen.

Nuflland.
S t . P e t e r s b u r g . 1. Apri l . Vor liniger Zeit

wurde cinc Vcrordnnng rrlasse», welche die Form dcs
kaiserlichen Wappens abänderte. I n Folge dcsjen ist
jelu eine ^icfcniug aller für die Armee gcbranchlen
Wappcustüclc alisgeschricbcn, ric theils in diescm, theils

in dem nächsten Iabrc beschafft iverden sollen. Die
Zadl dcr Htiicke b.l>ä,,t für die Garde ungefäln'
i l l . 000 lino sl̂ r die Armee :l7li,000, was also u»gl'
fäl'r len AkM'b.'stand der A'.mec »ach der gcscheheneil
Ncouklio» anzcigc» mag,

Türkei.
Alis K o n st a » t i n o p c l kommt dic Nachnchl.

daü Herr u. Llsscvs, in Folge dcs Fehlschlagcns t>er
lchtcn Versuche deü Hcrrn v. Tbonvcuel, uo» scr
Psortc deu Suczkaual > Feriuan zu erwilkc», die lül'
llschc Hauptstadt demnächst verlassen lii,o nach Alcra»'
dricn gchc» loerde. Dcr Aükunit ^ord Redcliffc^.
welcher nach Konstautiuopcl geht, lln> dcm Sult,'»
persönlich sline Abberlifiiügsschreibe» einzuhändige,!,
wird schoil für di? nääistc Zeit eutgegengesehc». Einci»
stark vllbrcilelcu Oerüchie ^il Foige. beabsichtigt d6
c«?le ^.'ord. in Konstaniinope! als Plioaima,>n s.iilc»
bleibenden Aiif^nihalt zu nchmen. Man erzählt fcl'
uer, ^ord Ncdclisse wolle die Abfassung scincr sin'
die Offeinlichkeit bestimmten Memoiren über dic orieü'
talifchcn Angelegenheiten seit l7 l )8 an Ort lind Stelle
dccndlgcn.

— Dic „Belgrader Zeitung" vom 1. d. Mts.
lnnoigt dic Begnadigung der zu lebenslänglicher Haft
vernrtbcilien Senatoren mit folgenden Worn» a»!

Es ist b l lannt . mit welcher Großmnth Sci»c
Dllrchlaucht dcr Fürst die gegen die V^rschwöier >uif
sei» ^ebcn in allen Gerichislnstanzcn verhanqic T l "
ccsstrafe in: Wege der Gnade in lebcnslänglichc Hast
uingewandelt Hai. He. Dnrchlancht blieb bei dieser «
großcn, dcil Ve>brechein zu Theil gewordenen Gnade 1
nicht nur nicht stehen, sondern geruhte anch ivähreüd
des vcrfiossencn Winters und namentlich bei Gclcgcü'
hcit großer Fcierta,,c. ihre i.'agc großmüthig zn vcr<
b.sscrn. Isy t abcr bcim Herannahen dcr h. Ostcr-
feieclage fand sich Se. Dmchlancht der Fürst, der
Sl i inmc seines Herzens folgend nnd von dem Wunsche
beseelt, scincn bisherigen Gnadcnnkt »och ansgcdcb»'
tcr zn nbcn, veranlaß«, ans Rücksicht für die unglücl'
lichen Faniilien dm Berinthci l lcn: Stefan Slcfa»0'
oüs, Paul S ian is i ls , P.'.llil Iankov i ts , Vvelko '̂a<
jovits und Mi los Mcrcajlouits dic fcrncrc Hast >»'
Wegc dcr Gnade ullt^r dcr Bedingung »achzuschcu. daß
die Begnadigten ai.ßllhalbScrbicn Ichcn »iw ohuc seine
Einwil l igung in das ^and nicht zurückkehren. Dieser
großmüthige Gnadenakl wurde gcstclu. d. i. den ^ >
März l. I . , behufs des Vollzuges dcn hclrcffcndcü
Ministerien mitgetheilt.

— Die Post aus der Levante l'rtnar uns Nach'
richlcm ül'cr das Velfahrcn Hnsscin P^schci'ö > K«.',,,'
I»anda»l.» dcr lüvtischen Ltrci lkräf ie in Boölli! '^
Glcich nach scincr Ankunft i» Boona Scrai sch^
sich die Koi'siilil von Frankreich und England mit >l,""
in persönlichen Rapport ' der österreichische Konsnl ln''
gnügle sich, ihn dlirch scine» Dragoma» begrüßend'
lassen. Hilssein Pascha ist ein Tschcrkcssc und bewai l
Energie und Hnmanilät. Ec hat verboten, daß ^l>lc
ohne Tcskcrc (Gcleitschcin) reisen dürfen, nnd ciW
Herbergen eingeschärft, vo» den bei ihnen Einkchttu'
den ^egilimalionen zn fordern. Strenge Stcafcn >M
gcgcn Jene. die zuivi^erhande!», vcihängt.

Er hat zn'ei Pcoklamalioncn erlassen: die ei>^
an die christlichen Bewohner des Landes; er fordnt
sic anf. dic Anlori iäl dcs Sul tan« nicht z>l ucllc»'
ne», zu ihrcm Hcrdc zlirückzukehrc». rs werdc ihüe"
kciu i/cio widerfahren, der Snltai-. betrachte sie '> l̂c
als scinc Kinder uud garantire ihnen die Beweise 1^'
nes Wohlwollens. „Fügt I h r cuch nicht«, so schliß
er, „wcrdc ich gcgeil meinen Willen gezwungen s ^
Euch mit Waffengewalt zum Gehorsam zn bring"'»

Dvn Soldaten hat cr in einem Tagesbef^
Mäßigung und strenge Diszipl in empfohlen.- sie s^'"'
teil die Christen im Kampfe schonen, die Gcfaüg^u»
als Brüdcr behandeln, so wic es cinem wab i cn^^ ' '
datcn geziemt, m»o nie ocrglsscn, daß die milüällsä^
Ehre unbcftcerl bleibe» inüssc. Brand, Dicbstahl l»'^
Gewaltthat ge^ru Francn lverd,n mit dcm Tode l ^
straft. Die Soll 'aicn haben mit lanlem ZreuocNlll!
gcanlwottet. Der Pascha ist nach Monastir geg>'̂ '
gm. Das Saniiätowcst» lst Wcl i Bey über l ra^ '
der in Wie» stndirte. >>» allgciueincn Kranken! )^
daselbst prak,izilte Ulld c,»e Al>handll,ng übcr A»"-
lation und Pclk'.'ssio» geschrieben h.u. ^ .

Tastsneuigfeiten. g
— Ein eigculhümlichcr Ncchlsfall iricl' ^s ,

Hannovcr mitgctheilt: I m ^'aufc des W i i ' l ^ ^ c .
dcr üOjährige Part i l l l l ier N. in einem ^ ^ ' "
Wädrcnd des ^spiächcs klagt cr darüber, k l ^ ^ d
scincm P.nic l^ine Manercr bekommen ko>"'l' ,^r>
äußert scherzwcise. cr habe wohl Lust, selbst ^'<MU>' ,
mcister z» wlrdcn. Der gleichfalls anweft»^ ^ ^ l d
rcrmcistcr W. cuviedcrtt. dazu wollc cr ihm 7 ,^ sc>.
bielc». da cr gcr^de lnehrrrer ^clirlingc l '^u ^,^v
Diesen Vorschlag grcift die Grsslls^afl " ' l ^ „ , <?i,
Wein getrunrc». und in heiterer .̂'annc " " ^ , i ! t
ein rasch abgefaßtes Doknment nnter^ichnct' ^ ^ . ^
er sich bereit crklä.t. bei W . in die ^'"^'^/s.m'chasl,
Etwa eine Stunde später trennt sich die ^ >
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nachdem dic Z chc von 18 Thaw ' d.m R. z»r Vast
fällt. Damit schien der Scherz anscheinend erledigt
Allein vor f n r ; r Zeit bckonnnt N. oo» r,,i> ^ianrer
meister W . die bx'efliche Auffordern»^ nnve'r;»^!!ch
in dic Vebre zn »etc». Da dlefes S c h r i e n >,»l'^
antwortet bleiM, ,o lansi cin zweites 'oon einem A»,
wall eni. worin unltr Androhung eines Peozesses den,
N. anfgcgel'c» wir^. de» übernommc»en Verpflichiun«
gen nachzukommen, andern Falls 3000 Thlr . Iceu.
geld zil zal'Icn. Nnn steht der Maurermeister in, Be.
griff, den N'ech<sweg zn betreten.

— (5inc kostbare Neliqnie, der Kopf des b. Apo,
stels Andreas, war zur Zr i t Papst P i n s l l . nach Nom
gebracht, im Vaiikan aufgestellt nnd l,» Vc^inu deo
IadreS 18^8 in einer bis jcltt noch nicht erm^ttelien
Weise sammt seiner reich mit Edelsteinen geschmückien
Teeke gestohlen wor^e»,. Trol) der sorgfältigsten Nach-
forschungen hatle dir unschähb.ire Neliqnic nicht wir.
der alifgcfnnden werden konncn. I » nell,stl'r Zcit
wnroe jeooch der Vehörde angezeigt, die Riligüie
wüvdc s.innnl der Drckc unversehrt c>n cineln besti.nm-
len Orte arge» dir Zlü'agc. dap gegen Niemanden
cingeschrülci, weiden sollic, zinm'k^cslkllt lverden. I>,
Aül'ctnicht dcr Wichtigkeit des Gegenstandes wnrdr
dicse Zusage gegeden und dcr Kopf sammt der Deckc
uon dem anzeig ten Ol le abgeholt »nd in feie,Iicher
Prozession nach der Peterskirchc gcbr.icht

— Dcm Wissehrade zn Prag führte dcr Oiss»,
bahnzng von Wie» dic vrrgänglichc Hülle einer edle»
Seele nnd eines hellen Geistes zn. Joseph Aloio
I ü l t t l k. k. wirklicher geheimer Ra.h . ^ommandenr
d.ö f. ^eopoId.Orde»s nnd Nitier sss Zi^,l.Vnoie»sl
Ordens der k. l'anlischcn Kronr, Dokior drr Theolo
gie nnd Philosophie, infulirler Pwl ' f t dcs W,sftl'lndc,
Hll'lll-Mlsliflcö nnd Prälat im .^öiii^reichr Böhme»
judNlvlcr k, l . Slaat^- und Kouf l l sü^n lh . im ^^ln '
1l)23 nnd lstAtt gewesener li<ll'»>- » ü ' ^ u l i l ^ ' e c !
Wiciisr Uni^cisiiät. Mitglied mehienr nelttnien Gr.
sellschastcn :c. :c.> findet »och 93jä'l,liliem (^ldlnwallen
im Flicdhose les ssollegiatslisle^. dem er an^rhmt^
seine Glal'löslältc

— Vor lNlhre'en Iahr rn — elzählt dic „ ^ o -
hcmia" — »rei^nttc sich in Ungarn folgender tt^a.'.
komischn Von'all. - - ( i in j l in^cr, slrcl'samcr z^ompo,
nist, welcher sich gegenwällig >chon einen nicht nnbc.
deutenden Namcn in ocr musikulischen Welt erworben
l 'at . wurde, als er noch ein i tnidc von ! 4 Jahren,
lropd.m a l ' l l l'creitö ei» eifriger Vl lchrcr dcr Ton.
knnft war , von e»um Ilötislcii »cö O . . . er TY.a-
lcrs i» scii'em Iüng!mg(!l'clVll>z,scin, das jenem Aller
so eigr» ist, dadurch anf daö Tiefste geklänkl. daL
ihn dcisell'c bei einer Gclcgcnhctt mit dcm Naimn
, » I „ ! ' a . " l ' r lcgls. (5iu z ia.^c iao kcsla'iktc ,l)!l i» t> l̂

V i s n i u » ^ , er sci a»f d.iö Schändlichslc dcftli impsl w o l .

den n i 'd st^chcltc iyu d c l m a ß n l , d.-ch d^r Vcl lcNtc l>c-

schloß, finchtlrlichc Rache zn i'tt'cn. Seinem nnisisa.
lischcn Veruse entsprechend, sollte anch Ictzt>rc mnsik.'-
lisch ansfalien. I n dem gedachten Theater sollien ei>
ncs M'cnds die „Hngenolten" gegebn weroen. Unsn
"ach G<nugll)Nling'le<1';cudc Jüngling wnblc sich. lulz
vor Vegi„n der Vorstellung ino Olchcslcr i " sli'Icl-
chcn, bliiiü'chtigte sich dmt dcr l'clcil^ ans dembelr.f.
ftnocn Pulle aufgcslellic» Parthie seines Opfers, deo
6lotci,sp,els^. radir'c ein? der ivichiigslcil L t l l len
dclsel^cn. nämlich die Vegl.itnllg der großen Ane
Margaretha'ü im 3. Akt-e ans. nnd schncl, an deren
Plat) mslü'crc ganz falsche T.'.ktc; d»mit cü'cr „och
mcht züfri.den. l-cß ihn scin Nachcdlnst anch >̂ 'ch an
rinigen anderen Stellen Hand anlegen: hin nnd wie.
dcr schrill» er in genonnle Parlhie einzelne Y^hr, d>i!>
sonirende Töne, dic sscradc da angehracht walen. wo
die Sänger tiefere Töne zn singen Y.Ute». Von die
scr T!>at l.'öchsl l'ssriedigl, vcrlieö der racheenrücnde
^nal'c da l̂ Orchester imd crwait.te mit pochci'dc»,
Hnzeü den ylnsgang der Sache.

Tic Vorslclwng nimlnl il)lü> Anfang- Alkö
lNht gut u„d Nicinand ahnt dic Schlecken, die im
^cheücnalime ve'.snckt sind. um bald loöznl'rcchen.
e / s ^ / — " " blc u»gli,ck!iche Ali? - glcich hei een
ein u e r ^ " ^ " '" '"" slch das Publikum verolnffl .1».
s,s,^^ ^^ ' "buol l<s Zische» wild horliar; der <!arm
Flötist I, ^ ^ ' ^ ' " fl'üchllos'U Versuche des armen
Wal'ük ' " ^ ^ ' ^ ' ^ ^ ' kommen. denn es muß er>
war ! " " b l " - daß <'cl)tsrlr ci„ lüchliger Spiclei

r, „l'er i,,chl ^ uiel T. 'knt hrs.,^. um î iese Stelle
w" misweuoig yerucrzul',lugen — cv richtete sich

cocn treulichst nach s ine» Not.». Der Kapellmeister
l̂ l N'lithcnc'. die Piiamdonna N'ilfl unferem armcn
^ p » r flnch<sl!ichc Blicke zn. Dcr Musikus isl al'er
"»crschülicvlich uud oehanotel sle,f und fcst. er spiele
l'cl.'llg, den» was er spi . l l . stehe Schwarz auf N^iß
l» ftinem Noienl'nche.

Dic Vern.'irr»,!g ist groß. natürlich znr höchsten
ürende unseres rachelustigen Jünglings. Hallc nnn
schon diese ueruuglückte Ane Anlaß zu dcr allgemei,"
sten Heiterkeit ge,,cl'en, so war dicß bri den nun so>.
genden einzelnen falschen Tluicn noch in eihöl'lei»
Maüc der z.i l l . M.n, f.iull sich die fürchterliche Ver>
lcgenheit des unq,mllichen ^öiensp^le^ denlr/, r>cr

in Schweiß gcl'adet. mit Todesangst oei jeoem Takte
einen ncnen herzzerreißenden To» dlfürchtclr. Ä i l
llnheschreil'licher Sel'nsnch: rripartelc er da^ Ende
der Oper, welches anch inühsam nnicr forin'ährendem
Lachen und Zischen deö Pnhlikums erreicht war^. Dap
ocr «line Musi^r noch eine fnrchl.rllchc Strafteo'c
uon Seilen dcs Kapellmeisters, sowie nicht mmocr
von den Sängern, insbesondere ahrr von dcr erzürn»
ten Primadonna anhören mußte, kann man sich leicht
vorstellen. Niemand aber halte eine Ahnung, daß
dicsc Migiönc eigentlich ,mr das Ergcl'niß einer wohl»
dmchdachirn musikalischen Rache seien,
ssr „ " " ' ^ " ^ ' ^' '^> verstatt» in Hermannstatt Se.
" z ' U e n ; .v.vr Joseph Beocns Freiherr v. Hch^rdcrg,
,'̂  ' ^ / , " /^ ' ^ m h . pcnsioniner Ol'er.^andeökommissär
c ^ i ^ ^ i ^ ^ '!."'' ^ ' " ' i ^ n t des OhcrkonstslorinmS ocr
rc" V r " " ^ " s t 7 " ^ ' ' " Hcrmmu.staot. Vorstrycr
D'U)insch^eV ^ ^ " ' ' ' ^ ' c h ' ^ " ' ^ r n n d e ie. Se.n
N>il»°ymc her.orge'uien ' " ' ^ " " ' " ' ^ " " ' ^ c h l l c

' . D c u . , c h i . , o . . ^ ^ ' ' "urde. w.e das Journal
Mcssc d.e f e i e r l i c h / ^ ' ) " ' " " ^ vorhergegangener
kmserlich österr r . . , . ! ' " " ' ' " " " ^ ^hednnc'eo dê3
^ " . cn l , e / " r f " n ^ ' ' ' " ^ ' " " M.n.sterresi^
Vr .nn . mil Zrl >Lo . ^ Frankfurt. Herrn A.
g.",ze d.Plomat.iche 7 , ^ " ' ' , ' " ' ' " ' l lzogen. Das
^meiste... sowi eine l )e^.^ " ^ ' " hurende, ' . Änr>

k^'s l,cstche^j!'nt d e u l s c h / ? " ^ ^ ' " " ' " Nordameri-
ocn rnropäisch.u kcinen Vci ^ ? ' ' ' " ^ ^ ' " " " "
""'^"'mer.kunischen o m , ^ "ush. I ten, mit cen
""b Ph,'a^lpl> a , g l ü ^ ' / ^ ' ' ' ' ^ ^ " . N e w , ? > r
0 ' leans , die eiu-iae <2t ^ konk.,r.ren. Auch Nc>v
l " " war. l'at i y m i ^ ? ' « " ' " " noch znrückgel'I.c.
Dollars ei>. s> ^ , ^ neu, Arüenl.lpilal uon .'ll,.U00
Au!si' e ,n ' ^ , 7 ' u . d , welche, z.eml.ch g.te

^^<>.">V ^ ^ . ! ' ? ,'. ' " . ^" lvolstel l .mgen der
tie dcunch, ^,.,-.si '̂  " " ^ Iorines an oer Spiyc.

w cho s " . ' ' ' ! ! ' ' " " '"uu-cl »c'ungenen Ep.so.e».

m s ^ ^ ^ i ! , ^ / z 7 ' ^ . e m ^ G . . n c " " " " " " > e orga-
oc.stm.oc slel'en, ^ " " ^ ' " " p"!s«oe» TUi.

Telegraphische Deprschen.

Geldhnße oernrlyell. worden " ^ " ' " ^ " " " "

ckens der rnssi.chcn ^ n ' 7 ' , ' " 7 "U,c'l'gcn Vorrü.
wnneu Wege angelegt. ' ^ ^ " ^g"nlch!ucht

Handels- Ulld Gcsch^ericht7
Z n s a ^ l e n s t ' l l . m g ^ ' G e ^ ' ^ 7 ' ^ ' ^
76 Mark.P!a>>. der Mona ch, ' f '^'''l'^rcise von
l'is 27. März l. I . war der .Zchs ' .7 , ^ " v. ^2.
Sa^hurg nut fi. 4.37.dcr g ^
lissegg nno Nensan ...it ft. 2; r z. . i > ' " " ° " " '
^u Mal.rska (Dalmaücu) mil n >) "> ' ^or.'psciö

, ^ >'- ^ « . 0er »icdevste

m Tarnopol mil ft. 1.«j der höchste Preis dcr Gerste
-n P.ttan mit fi, 2,'i4, der niederste zu Arad mit fi.
l 6 - der höchste Preis des Hafers zn Gorz mit f l .
2 l w der niedrigste zu Tarnopol mii ^6 lr.,' der
höchste Mai.-pr.is zu Pcllall mit si. 3.Z0. der niederste
/n Tl'ercsiopol mit ft. 1,24. Oesüegeu i,t der Wei«
',cu ans 27 Plänen, gcsallen auf 2 l i - Korn gcMcgen
auf 18 . gefallen auf 28 P l a > » - Grrstc gestiegen
m,f 3 1 , gefallen auf ^ P l ä t ^ e n ; Hafcr gestlegen auf
A2, gefallen auf 1!) Pläyen^

E o n c c r t .

Ueber das m verfiosscucr Woche stattgehabte
Concert des Pianisten Herrn v. N a a l) berichten wir,
last es cm zahlreich besuchtes und. dnrch die uorgclra«
genen P i ^ e n . höchst anzichrlu'es war. Dcr Concert«
gcl'er spielte mit musterhafier Präzision, untao.lhaf.
ler Fertigkeit und richligcm V.rstä»oniß nicht al l . l i l
c>ic Kompositionen der alteren 'Mister, als anch o<e
überaus schwierig.'» Tonschöpfungeil gißt 's, und be»
reämgt zn d.r Hoffnnng. daß er bcl forlgejeple»,
Zle.ße eine nicht acwüynllche Vntuosttat erlaugen ^
.reioe. Vorzüglich gut Mig er eine von N'M v l l " t
komponirle nns^ezeichncte Elnde. und Schubert s cl>
genthüml,ches Mnsikstüek „Warnn l? " vor. Das Coil '
eert wurde anßerdem unilN'alt.nc' dnrch cine von el>
ner Dame allerliebst vorgetragene Drl lamaiion von
Braß „Adieu" j so wie durch cin, vom Hcrrn Ncd>m'0
aufgezeichnet gesnngenfs ^ied von Schubert: ..Diebes«
^oischafl". Das Pnhliknm ging l'öchst defriedigt nach
Hanse lind der Herr Kouzcrt„eher k.l'rlc nach W u n
z'nrüel. von wo wir ihn dalo riumal wieder hier in
seiner Vaterstadt zn sehen nnd zn hören wünschen.

Dic dichlwlmllichr Mustllll,crsamm!ung
fi»l)ll ' I^, l t ! l . 'och, oen l ^ , A p r i l , nm '̂  Uhr 5iach'
l n i i t a g s . in , G y m n a s i a l ' K o u f e r e n z z i m l n e r des Schul»
gchä'udcs S t a l l .

Die <^eueralvorsnmmluttst
ocs h i s t o r i s c h e , ! V e r c i n v f ü r K r a l » w i r d
D o i i n c r s t a g a m 1 i>. A p r i l . N a ch m i t l a g
4 Uhr im Gyllmasilil'KoufercuzsaaiV al'geh.Uten werden.

P r o g r a in l n :
1. Jahresberichte!

l>) dcü Herrn Vcreinsdireklors Varou v. (5 o d c l l <,
über den Vcsta,',d des Ve r rms ;

l>) des Herr» Vercinüsekrelärel Dr . E. H. C o s t a ,
über die wissenschoillichc Tl'äiigkeil deo Verc ius;

c:) des Herrn Vercin^kassiers Profrssor P o l I n k a r ,
über d>c Einilahincil uno Ausgaben >>>'«> I8l»7
nno daS Pläl iminarc i"-l> 18li8.

2. Neuwahlen:

i>) rincü slatlllenmäizig zun, Austritte kommenden
Al>sschußmllgliec>.'s ^

l») von ElN'.n. i!„o korrlspondirciwen Milgl iedcrn^
. l , Separatanlragc des VcrsüiS.nilglicocs H i u . Iofepl)

U l l e p l l s c h n»d des Herrn Aercinömanoatars
« v u p p a n z ,u Gurls. ld.

^. Wlssrnschaslüchc Vor l ragc:

u) über die jüngsten Schicksale des Arch ivs m
Duino und desj.n Veocuinng für K r a m , vom
Herrn Auoichn^miiglieoe Prafel l N c b i l s c h -

l>) Gkschichie der Neformaiion in Krai», uom Hrn
V.reinömaudaiar Pfarrer H i p i n g c r -

c:) lll'er drn Zwist zw»chen Kar l V. „.,0 öcrrinaud
l^ "ach dem lchmallaloischeu Krieg, vom ^crr,«
Vereinsmilglieoc Professor H c l n r i c h - '

<>) nber die Vage nno Namenübcrentuug drr römisch.
slovenischc» .Vl<»l!,>>(> I .onj 'nl l t^ l̂ das l'rlilige
^'ohüsch). eingesendet vom lorr.spondircnden Mit»

gliece T erste n j ak in Marl iurg ;

c.) über die Forüsikaiion des ^mbachcr Schlosses
(aus einem Manuskripte der Wiener Hofbi l ' Iw.
tbek) samnn P l^ . l . eingesrndet uo>n V/ re insm' i .
g!ice>l P, N a d i c in W i e n ;

<) üb.r ras Kcltenlyum in Pannoniei, und das
Ido l ».jl»il»<^lu>«, eillgesenpet vom Vereini>M!t.
glicc'e (5. 5i e i » m ü I l e r i „ Wurkfeld '

g) „A in newes ^'i,o von den kray.ierischeil'Vaurru"
ans dem Anfange des l 0 . Iahrhuneertö, nach
einem Mannskliple der k. Biblioihek in Vcr l i»
miigelheilt vom Prof. E g g er in Wicn

^ M t t t r a l o M t Ve°l»,chlu,!«cn in ^ ü b ^ l ^ ^ " ^ ^ ^

^ ^ ̂  ^cl'l'.icht!.,!^ "'"N-mnctcrst̂ ld ^'ftl"!N)n>il>ir ^ s " " ^
«—-.—7i —77. u,!ch R^,»ü. W l » d < i t t , ^ !iii.d.l.!chl^,

' " "" 'N. 3i« ^tt.., ^ 7 ° !^,



/ ^ «» >^ ^ » >

Börsenbericht
«us dcm HbenddllUtc dcr öücrr. kniscll. Nlicncr ItilUllst.

U ' ie i , , l» . Hprtt , Mitlage i M r ,
T'ic Etimmiiiig snr Ind»slric-^'<iv!clc ciuschicdc!! giüistigcr

a>s ^<stll». Da»? Grschcift jldcch „icht U>» Äcdliitinig. —
SllNits - (isssftc nuch I'txte bclicl't »nd gesucht. — Dlviscn ci»
wlnig flsl,r.
Na'iom,! - Vlillcsiril >̂i .'»"/, l-4 '/, .̂ 4 '/,«
slnlths» v. I . l^5l 8. N. ,„ 5>"/,. !'/> i '5 ' / ,
koml>, >ii.ilrt. ?!nl»'!)t>, z>l 5 V, !'?—l»7 '/,
St^tSschil^vesschr,!!',!»^» z» 5«/^ ft« '/. - 8 l '/,

dttt».' „ 3'/. 49'/. 50
>et to „ 2'/. "/. ^0'/.-41
dclto ., l ° / . ,«'/,-iU',.

G!«^,l! i^r iDl'lig. m. Ni'ickj. „ 5 ' . l«7
Oebcnl'urgn d.1to ^rtto „ 5"/« !»7
Peslher detlo dtllo „ ^ ' / , <N
M^il^üdsr dltlo dtttl, „ 4" / , «'«
Grl»!t>.»!I.<Ol'lia. >.'i. Oesi. „ 5»"/. l<» '/, - l - !> ' / .

rvKo llü^alü „ 5'/« 79 '/,—50
dctll,' ^.il izi.n ^ 5'/« 7«' / , -79

dsttl' dê  nl'ligs» .lll'r»!. z» Ü "/, l̂ 4 >>5
Ba»so - Ol'l!z1.',t!l'!Is!I j!> 2 '/, "/, !!3 -< ' ! j ' / ,
p!,'tt.>!,,Ä»!ch!» V. I . »tt l̂̂  3 l 5 - I ! N

dell.) „ <«:w «2«'/.-l '^7 '/
dltto „ l«5^ z» h'/ . N.7 «07 7.

C '̂üio Nüitschliül 157,—lü'/ .
^^illzift't '^.nidl'tiifs zu « "/« 77-78
^oidl'.il»! - ̂ l i l ' r. ' Ol'li^, zu ,"> °/° d7 '/, - 88
Ml'M'iplr del!.,' „<»'/» ^l) «l
Doxa» Da»>;'ssch.-Ol'!!,i. „ 5 ' / . 8« 7 , -87
lloyd d.tto (>» Ei!l'.v) ., 5'/« 88-89
3' /» Pl ' l 'v i t .Us-Ol ' l ig. d.r S!>,,il5-<,5isl»L»n,»-

U l t l . i i 5cr >>ial>l,'»^!l'a,>f l)8»> l>>̂ 1
^ ' / , Ps»n,dl'l!ss> der '.><a!!l,'»a>!^»l

l^Ml'iintliche «l>7. 9!»' / .
dctto N ' j a h r i ^ l>2 7.-^'/.
^sttl' <ijä!ir!;,c «!> —8!» 7.
dello vtvloi'ba,c 8^ 7 , ^ ̂ ^ '/,

ylliicn ^ l O'sicrr. ,ttr.d!l'>.'<,üla!l ^^—2^,5 7.
„ N. )̂»st, C^srlüple'Oss. l l i , 7. ̂  ><>''/,

Pvaminl-kosc dcllo U ) : l ' / . " U ' ^ 7 .
ü ' . Pril)l!täls-Ol'Ii^t!^n.ll dcr Wlslbahü «4 7 . - 8 ^ 7,
Alti^» d.r î,'rsl'<'!>» l88 7.

„ Gi.Kilseis.ol'.'Gescllsch.isl z»
.^0 ^>»»ss ! i l )u ' / . ' 2!>7

„ „ Kaisci!!!'^lis^b.'lh'V>,il>!! ,<»
2<»0 ,1. »lit IN» p^t. ^i»^U'I»»q lttl) l«l» 7.

, G,'ld-!)ll?rddr»lschs Äell^«d»»»^'b, «2 7, ' 92 ' / .
« Tl>'!s!-Ä.il,»> X,l>-1U«>7.

Ll>!»l'.'^cn.t. «iscubah» ^58 -25X7 ,
.tt.usn' ^l..i! i I^'fts Oric»!bah» ll-!l»'/. —lU0

" '̂  Tn.,l.r V.se lU8'/.-lU9
„ „ 3V>>au'D.impsschisss.ilnts'

DoNlNi - Dampsschifffahl'ts-Lose l<W ' , ̂  K><» " .
I d"o Vim,!, -^5 !!^7

de, P.sth<r .'^!lr»I',->,".s'»!cha,l <»»"»>«

" P'ssib T^n>. «iiftnb. l . Eimss. l i» -2u
" " dtlio 2, lH'niss. »> Prioril 29 -.j<>

«^ll,,. in" 4 " N. Lose «<» 8N 7.
Va!... ^tt . «'/.-^
Palssy ^U ^ 37'/, 3?'/.
Vlaru 4" „ 39 7 . - :w >'.
St. (".no« 40 „ 37 ''.—38
Wil>dlschz;iä '̂̂ 0 . 25-2» 7.
W^t'litin 20 . 2« 7.—2«'/.
K^icvich i') , lttV. , « ' ,

Tclegraphischcr Kurs-Vcricht
ber Staatspapicrc uom 12. 'April 18^8.

Etaatzsch,ll^'<lschltil>!!»g.!l . zn 5p<Lt. ,1. i» >^ .̂'. «l 1/4
dcttc auS drr »»lational-Vlnleil), ^, 5 „ i» (5Vi. l-!4 l/Nl
detto 4 1 / 2 . , . , 7 l
dctto , ^ ., ., «4
dtttu 2 >/2 ^ „ 40 3 4

Vcrloste Ol'li^ati>,'!>c!i, Hoffam-s ^ ̂  ,.^ ^
mn'-Ol'Iiaalioncu d<̂  Zwang«!l> l ^ / H __
Duvkhni's m Kram, ulld A ^ ^ ' / ^ " ^2
rial ? iDbligatil/licll vi,'!, Tirol, l ^ ^ .̂  "
Vorarlberg und Salzdv.rg .̂ "

2)arl,hn> mi, H,rll)!»,:^ v. ̂ >. N!N, >ür l W ft. 3l4
„ « « „ l8Ii.». ^ !00 ft. 127 >/5

.. "-" '^ « ><)U st. l07''>8
GvoüdtNÜ^siuü^^.'Ot'üg.itil'Ns» '<'>,'!, Unbill!,

Kroatien, Slavl'nicn und v,.'!» Tcliicstl
B^i^t >̂l .',/. 7117/8

Gn!iit>c»l!^s.!l»g>;-Ol'Iic,.iti!.'>,s!!^onE>c,!i^^!,
und Li.l'ci'.biligs» " "/« 78 7/8 ji. m l<M.

Va>il-'?<ltis!! : ' l . Stilck . . , . 077 st, m »̂ 2'c.
B^> l -Psa»ddv>s< ' , 0 J a h r e f ü r ><>!> fi. z,l 5"/« »2 »/jl-> fi, i» C M ,
Ba ! l k .Psa»d l ' 7 i l f c m, t A i u m i t ä t . . . . 54 :</'l st. in ttM.
<iecc»lpl.-Vl<ll.'!! V,,'» '.'.'llbcl-Oo'lnllich

f.iv 5"0 st ''7'' fi. iu CM.
Afji l i! dcr östnr. .Nistit-'.'<»s!^l! si'ir

Handc! »»^ ̂ .wcvl'c,;« 2(W '1, i ' l. St . Ü4Ü ^/4 ji, in (^M,
Alticn dcr k s, priv. ^sicr». St^tsd'smi'.,!)!!'

c l̂sll!schist zu-«i<'<» si., >'l'!l e i ü^ i h l l 2l<4 l/2 st, i» l>M,
mil R^ts»^!)>u»^ . . . . . . !>. >>l (^M.

Nlticn der /taiser ssll^illaüd^-^ll'ldl'ahil
0> "0 f t ft. («Hi. . . . l87l'/ '» il, in M ' i .

3lfti.» dcr Misal'.'tl)'Wcsll'ah!l z>, 20<) ss. 2(>0 t/4 st. m l«M.
vlltisn dcr

zn 20» st ' , 18l» st. i» CM
Th,is!l'ahn 20>» ft. iu (<M.
Aftic» dcr i,'s!.rr. DviuiwDampsschiffsahrt

zu Ü00 st. CM 544 ft. in CM.

Wechsel-Kms vom l2. Hpril 1858.
Amflcrdam, jiir INN hl'lländ. Nth l . Guld., 88 2 Monat.
?<!i.M'ürg. ' i i r 100 st, «iiilrr.. Gold. . 10^)7/8 Uso.
str.i»fsiirt . i . M , , s»r !20 st. s,,dd. Vcr-

cinswähr. il» '^4 l/2 ft, Nils,, O»!t> . 105 l/4 3 Mrna t .
Otnu.1, siir 300 nclic ^iement. Lire Guld 122 1 2 2 Ä ^ U .
^cipzi^, für 100 Thaler 1.'i2 3/4 2 M>,'nat.
^vl ' ln i , ' . siic 300 Tl's.^luschc Lire. Wulo. 10.'» 1/4 2 Monal .
^lndcn, fur ! Psmid Stcr l i l i ^ . ^ u ! d . . 10.17 3MlHlat .
Mailmid, sn'- 300 5sicrr. ^ivc, Gu!d. . 10>) '2 Mon.it,
Marseille, sin 30» ^ ranc .E i i ld . . . 123 l /8 2 Mm,at.
P.nii^. fnr 300 ^l. i i ics, Gil ld. . . . 123 3/8 2 M>'»>n.
Bnf.nc!i. ,!ir 1 (.«»Id. P.ira. . . . 2l!4 l /2 31 T, Sicht.
Crnstaittiürp.l, für 1 (5<ulo»>» Para . 475 31 T. Sicht,
«r. s. v^'llw. Mi!»i-Dl, f<i t l l ! . V!,,i>.' . 8

Gold- uud Jillier-Kurse vc>m 10. Hpril 1858-
(«cld. Wave.

ssais. Mi,n, - Dul ten Agio 8 3 1,4
dto. R.nid- dlo. „' 73/4 7 7 8

Vl,'lt> l>! !!!!>!l:<! ^ 7 —
Na^'l.l,'»<ib'l'r „ 8.12 8. «3
3l'»'.'erai»<?d'or ,. 14.8 !4/»
^!!.l>richs>or , 8/<2 5.43
^l',n>,'d'or „ 8.25 8.2<l
>,>>!i.,l, Sl'rcreigixs „ 10.l8 10.Ü!
Russische ,^!!lpeliale „ «.2.) 8,^(l
Zii l 'ei-Agio 10.') 7 « 10«

., Cl,'>lpo»s 105,7,« 10«!
tl ialer Prcußisch-Cllrrant ' . . . l.33 7, !.3.i 7,

A n z e i g e
dcr hicr >nu;ckommcncn L r̂ '.ndcn.

D/>, l ' l . April 18 5 8
Hr. Stvl 'ü, k. k H.,»pt»,al>i!, v^ii Udilie. —

>>-. Schi^licka, k. k. V^psse^s OM^>a!, ll»d — Hr.
Diust, Sc'kxr.n-, re» W>c». - Hi'. Biamsch, k, k.
?lsili.n', r>o» Plaln'na. — Hr. i?^>l'pel, k. k. Bcainl.',
l,!,d — Hi'. Kimiz, Bcaiin^, yo» Giaz. — H i . Hcinc,
G.'U'ellöt^jsie!', von Poin^lic. — H:. Pleschc, Han-
delsmann , oo>, Tlicst. — Hi'. Gliedcn'i-, Handclsmam,,
von Siff.'k.

Dc>, 12. Hr. St i l ler, k. k, Tell'ss'asl'li . Koin-
»l'issar, lind — Hr. Ro^hor«, Gemei k^inh^l'l'l', vc>ü
Ali'gl'tifm't. — Hr. )l»kcrst, k. k. Ilig.-»!!,'!,!- ?lssü '̂!ic,
vo» Ratschach. — Hi'. Baiiiliganlie,', Handelsmann,
ll»d — Fr. Gräfin Haincncollit, Glusbesißeri», von
Tnest.

^ . 5<i<j. ( 5 )

Am Iahrmarktplatz? in ztaibnch wnd

Hcute, Dinstag,
c i li c

grosse Vorstel 1 ung
dcr lmttr dl'r Direktion dcö Franz M a r t i -
ne t t i fichcndcn akrodatischcn, gymnastischcn
und mimisch't̂ nzcndcn Gcftllschaft, m i t Ver«
schiedeuen Mb^ccdolunstc« um 7'/^ Uhr

Ad<'!.dc, stattsiudcn.

^. « l ' . ( ')

Wein-Verkauf.
Circa «IMS«» Kimcr I t c i n .

rein adg.'zl)^»'n. zu möglichst billl^en Preiscn, l i ^

sim l'cl dcr Hcnschafl I^ogn.iN0v<.^, l.hte Ei

sft,bal)n ' Blation Pöltschach, üd,r saucllmmn
und Krapina. fa't an der schr stulen Vl'z'lks
stlaße, zum Verkaufe beml. Anfrage dasclbst,
Prst ()l-n«lilvj6.

WohttNUO zu vergeben
Emgctretcner Verdältnlsse wcgcn

ist zu nächsten Gcorgi eine schöbe
Wohnung tm Mediat'schen Hause,
im ersten Stocke, bcstehcnd aus ^
Zimmern, Küche, Speisekammer u
Holz^eq^, ẑ l vergeben.
Z.5997 " (3 ) '

Auf cincn pnpillarsicheren
Posten eines hier sselegenen Hau-,
ses wird ein Kapital von 600 ft.
aufzunehmen gesucht-

Näheres im Comptoir dieses
Blattes.

Z. ö59< (:l) Nr. 97li.

E d i t l.
Freiwillige Fcilbictullg cims

- Älllhcilcs.
Das l'. k. Krcis-, als Berggericht Cilli,

macht hn-mit besannt, daß zur VornahB
der von dem f. k. Bundesgerichte Laibach
als Abhandlungs-Instanz nach Herrn Ma-
thias Skazcdonigg, mtt dem Bescheide
vom 29. Dezember l8.')7, Z. :').'>44, b^
willigten freiwilligen Versteigerung des delN
Mathias Skazcdonigg'schen Verlasse gehö-
rigen 2.^100 Antheiles an dem im dießge-
richtlichen Vergbuche Band ^>, Abtheilung
1A, Blattseite 402 einkommenden, im Be-
zirke Tüffer, Drtsgemeinde und Pfarre Tr i -
sail, Katastralgemcinde Oistro zu Oistro
und Studenze gelegenen, aus 5 einfachen
in ein Grubenfeld vereinigten Grubenmaßen
und aus 2 Ueberscheren bestehenden Braun-
kohlenbergbaues drei Tagsahungen,

die erste auf den 24. März,
die zweite auf den 22. Apri l und
die dritte auf den 2tt. Ma i d. I . ,

jedesmal Vormittags 10 Uhr im dießge-
richtlichen Rathssaale mit dem Bedeuten
angeordnet worden seien, daß der g»"
dachte Vergbauantheil bei der ersten und
zweiten Tagsatzung nur um oder über den
bei der gerichtlichen Schä'bungvom I l i . Ma i
1830 auf 4.179 fi. :><) "kr/ Conventions-
Münze erhobenen Werth, bei der dritten
aber auch unter demselben werde hintange-
geben werden, und daß die von der Äb-
handlungsi istanz genehmigten Feilbictungs-
bcdingungen, welche insbesondere den Erlag
eines Vad mns nn Vetr^ge von 4^0 ,<?
C M . vorschreiben, bei diesem Gerichte und
bei dem Herrn Dr. Julius v. Wurzbach
zu Laibach,, als Vormund der mindj. Cn<
gelhilde Skazedonigg, eingesehen werdest
können.

Cil l i am 19. Februar 1858.
Z. 1782.

Bei Erfolglosigkeit der ersten Feilbietungs'
Tagsatzung wird am 22. Apri l d. 3'
zur 2. Feilbietung geschritten wcrden<

Cill i am 2li. März 1858.

Z. 5lU. ft)

Im Riwmlmtte
ist das an der Fahrstraße gelegene Wirthshaus

nebst der damit verbundenen Tabaktrafik "W

dcn jährlichen Pachlschillmg von 2."><» st- «"

vergeben. Eä enthält ausier Bparh^rdklichc ">

zweier Keller, sechs Zimmer, einen großc"

S t a l l und Kegelbahn. L i n Stück Land Z""'

Grünzeug dicht am Hause und ein K r a u t a ^

werden damit verbunden, sowie auch die nötl)^

gen Tische, S tüh le , Bänke und Kästen " ^

Handen sind. Offerte übernimmt die V icc^ '

dcs Nömcrblldc.'.

^ . 55«. (2)

Eckter

ln neuer Ware zu haben in dec ̂
icrclwaren-Handlung des

Anton O**1'
v o r m a l s I o s c s ^ ^ ^ ^

»»—„— ^ ^T^ s^<»ul^^
M ^ M " " Der heutigen Zeitung li.'gt eine Anzeige bei, über nachstehende ausgezeichnete neue Werke: " de r p^k t i ^chc ^ ^ ^ . ^ ,
» ^ ^ ftärtner", „ das W i n z e r b u c h " , „ d i e vol lkommene Spa rge l zuch t " , „ de r praktlkche ,^ ̂  »̂  ^ ^

„ B n c h der 'p f lanzen.ve l t " , „Bo tan i sche Meise um die W e l t " . Diese i l l u s t r l r t ^ V l b l l o t y c l ^ ^ ^ ^ ^ ^
baues wird hierdurch bestens empfohlen; sie ist zu haben in der Buchhandlung von «»->». "» « " -


